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Luzern

Ubertritt Primarschule - Orientierungsstufe: Die
Jugend vom Lande entdeckt das Gymnasium

Das 1992 eingeführte prufungsfreie Ubertrittsverfahren

von der Primär- auf die Orientierungsstufe hat sich
auch dieses Jahr bewahrt. Das stellt der Erziehungsrat
aufgrund des Schlussberichts des kantonalen Schulin-
spektorats fest. Die Zuteilung zu den einzelnen Schulstufen

entspricht ungefähr dem Durchschnitt der
Vorjahre, wobei erneut der Anteil der Kantonsschule grösser

(+1,7%), jener der Sekundärschule kleiner (-2,1%)
geworden ist. Die Quote der Real- und Werkschule
bleibt stabil. Der Erziehungsrat hatte nur eine einzige
Beschwerde zu behandeln.

Die3855 Schülerinnen und Schuler der 6 Klasse imKan-
ton Luzern sind dieses Jahr den einzelnen Schulstufen

wie folgt zugeteilt worden
1994 1993 1992

Kantonsschule 678 17,6% 15,9% 14,6%
Sekundärschule 1960 50,8% 52,9% 52,8%
Realschule 1147 29,8% 29,0% 29,9%
Werkschule 25 0,6% 1,0% 1,0%
Pnvatschule 33 0,9% 0,7% 1,3%

Repetition 6 Klasse 12 0,3% 0,4% 0,3%

Em Vergleich mit den Ergebnissen der letzten zehn Jahre

zeigt, dass sich der Trend hin zur Kantonsschule und weg
von der Sekundärschule deutlich, aber massvoll fortsetzt
Lag der Anteil der Kantonsschulerinnen und -schuler
1985 noch bei 12,3%,jenerderSekundarschulennnenund
-schuler bei 56,8%, so lauten die Vergleichszahlen heute

17,6% bzw 50,8%, was einer Veränderung gegenüber
dem Vorjahr von +1,7% bzw -2,1% entspricht Die
Zunahme bei den Kantonsschulen ist eindeutig auf die -
infolge Nachholbedarfs wunschbare - Bildungsexpansion

auf der Landschaft zurückzuführen Mögliche weitere
Grunde sind die sinkenden Aussichten auf attraktive
Lehrstellen in Zeiten der Rezession sowie der Umstand,
dass Eltern beim neuen Ubertrittsverfahren mit der Frage
der Gymnasialbildung ihrer Kinder intensiver konfrontiert

werden als früher Eine Nivellierung der Unterrichtsanspruche

infolge des Schulerzuwachses wird von den
Rektoraten der Kantonsschulen nicht festgestellt

Stabil geblieben ist hingegen der Anteil der Real- und
Werkschule (-0,6%), und zwar auch im Vergleich mit Jahren,

als das Ubertrittsverfahren noch nicht prufungsfrei
war (1985 30,9%, 1991 30,1%, jeweils ohne Werkschule)

Damit erfuhr die im Zusammenhang mit dem neuen
Ubertnttsverfahren geäusserte Befürchtung, die
Realschule konnte ausgehöhlt werden, auch dieses Jahr keine
Bestätigung

Auffällig ist, dass die Zahl der Beschwerden gegen null
tendiert Waren es letztes Jahr noch sieben Beschwerden,
was bereits nurmehr einem Drittel im Vergleich zum alten
Verfahren entsprach, so hatte der Erziehungsrat 1994
gerade noch eine einzige Beschwerde zu entscheiden

Der Erziehungsrat zeigte sich befriedigt über den Verlauf
dieses dritten Ubertritts im Rahmen des neuen Verfahrens

Im Sinne einer weiteren Optimierung des Verfahrens

überprüft das Erziehungsdepartement die Regelung
der Mitwirkung der Bezirksinspektonnnen und -Inspektoren

der Orientierungsstufe Femer hat der Erziehungsrat
eine Langzeitstudie m Auftrag gegeben, die abklaren soll,
ob den steigenden Einschulungsquoten bei den Kantonsschulen

auch ein Ansteigen der luzemischen Matuntats-
quote(1992 Kt Luzern 10%, Schweiz 13,9%) entspricht,
welches die Ursachen für vorzeitiges Ausscheiden aus der
Kantonsschule sind und ob dieses nach dem Untergymnasium

gehäuft erfolgt
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